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Stadtvertretung der Stadt Schönborg u.a. 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

Roc.htsa~tt Olrk ZJerau 
Elke Engol 
03811 •• 23 S22 

sehr geehrter Herr Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht Skerles, 

ich nehme Bezug auf Ihre VerfOgung vom 20.07.2011 . 

Manutll Kuhnk•• ·­H.Iko 0 , Grunow•· 
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BOCHUM: 

Bernd Kloate-nnann -... ......... 
FICNnwattrDTS1eulmci:ht 

Herr Götze hat mir telefonisch mitgeteilt, dass er in unachtsamer Weise wohl tat- or. Ulrich Schmldt 

sächlich den Begriff Rechtsbeugung verwendet haben könntet als er anlAssfleh ~~~ 

der Gemelndevertretersitzung. in der Ober dte Frage der Zulassung der Berufung =..'!i.M011"' ,_..,,.,", __ 
entschieden werden sollte, von der Presse befragt wurde. F..n.nw>~~t"'Steu•".,... 

Herr Götze hatte dabei aber - wie tch aus meinem Telefonat entnommen habe, 
~~rnhorat 

sich aus dem Kontext ergibt und er mir noch einmal vetsiohert hat - auf keinen F..,...,.,.,.., M""""'""'' 
Fall die scharfe Bedeutung elnor wtllkOrllchon oder vorsatzliehen Falschanwen- ~,!techOm' 

dung des Rechts tm Bhck HO II GOUo mochte sich auf diesem Weg auch aus- ~=Schelt.,. 

drockllch fOr die Wortwahl ont,chuldl9on. die auch durch dte Brisanz und die an- ~==:.\'" .. """ 
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gespannte SHuatlon unvorsichtig geschehen ist (die Presse berichtete tags zuvor von der Ab­

stimmung, in einem Internetblock ,nuemser.blogs.le' gab es einen Aufruf von Sympathisanten 

an alle Einwohner von Schönberg, zur außerordentlichen Stadtvertretersitzung am 19.07.2011 

zu erscheinen - mit dem beigefOgten Motto: ,Last uns zeigen: WIR SIND NOCH DA! Schauen 

wir Ihnen auf die Finger!"; in der BOrgersprechsltJnden waren denn auch mehr als 50 Einwoh­

ner anwesend). 

Die entsprechende Passage fiel, als Herr Götze- die rechtlichen Argumente zusammenfassen 

wollte, die die Stadtvertreter dazu bewogen hatten, den Antrag auf Zulassung der Berufung zu 

stellen. Die dahinterstehende Argumentation beruhte auf einer schriftlichen Zusammenfassung 

der UrteilsgrOnde von mir in einem Schreiben vom 05.07. 201 1, das ich auf der vorangegange­

nen Stadtvertretersitzung erläutert hatte. 

Ich hatte dargestellt, dass die Kammer in der mOndliehen Verhandlung die Voraussetzungen 

des § 8 Abs. 4 Nr. 1 LBeamtG a.F. dem Grunde nach als gegeben angesehen hatte; Ober den 

Wortlaut hinaus sei aber zusätzlich erforderlich, dass konkrete menschenrechtsverletzende 

Handlungen auch ein gewisses erhebliches Gewicht haben mussten, hiervon im Zeitpunld der 

Wahl 2009, also mindestens 20 Jahre später nicht mehr auszugehen sei. 

Ich hatte erläutert, dass diese lnterpretalion auf Grund des sehr eindeutigen Wortlautes eine 

Auslegung des Gesetzes ,extra Iegern" sein könnte, dass dieses Auslegungsergebnis aus mei­

ner Sicht zu dem auch nicht mit dem Willen des Landesgesetzgebers und dem objektiven Ge· 

setzeszweck theologisch zu begrOnden sein dOrfte. Herr GOtze hatte versucht, diese junstische 

BegrUndung zu erläutern. Dabei dOrfte ihm diese missliche Formulier~.~ng ,herausgerutscht" 

sein. 

Herr GOtze hat mich auSdrOcklich darum gebeten, rur ihn die Entschuldigung ror diese Wort­

wahl zu Obermitteln 

MH freundlichen GrOßen 

J}f>"" - . .,,IIJ 

Dirk Zierau 
Rechtsanwall 
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